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Hildegard Knef: „Ich will alles“

Kinderland ist abgebrannt

Was mit Ulms ältesten Filmen aus den 1920er Jahren begann, 
ist heute ein lebendiger Blick zurück auf die Entwicklung 
der Stadt in den letzten einhundert Jahren. Zeitreisen in die 
Nachkriegszeit und in die 60er Jahre zeigen den mühevollen 
Wiederaufbau Ulms, die Wirtschaftswunderzeit sowie die 
Weichenstellung in Richtung Zukunft, u. a. mit der Gründung 
der Universität.

Großes Interesse mit ausverkauften Vorstellungen fand im 
vergangenen Jahr die Zeitreise in die „70/80er Jahre“ und so 
möchten wir in diesem Jahr auf „Die 90er in Ulm“ zurückblicken. 
Als einen kompetenten Begleiter für diese Zeitreise konnten wir 
Ulms Alt-OB Ivo Gönner gewinnen: 
Er kommentiert wichtige Ereignisse 
wie die „Deutsche Einheit“, 
Bürgerentscheide, Solarjahr, 
Donaufest oder den „Bau der 
Neuen Mitte“. Filmdokumente über 
spektakuläre oder unbekannte 
Ereignisse ergeben ein spannendes 
und unterhaltendes Bild der Zeit vor rund 30 Jahren. Sie machen 
die beständige Entwicklung der Donaustadt nachvollziehbar. 
Aber das Programm umfasst noch weitere Produktionen mit 
Regional-Bezug, in diesem Flyer erfahren Sie mehr darüber.  

Bei den „ulmfimtagen“ wird begreifbar, warum es in dieser 
Stadt um die „Bürgergesellschaft“ geht, und was das Besondere 
daran ist.

Neu ist, wir zeigen alle Filme nicht nur im Mephisto Kino 1+2 
in der Rosengasse, sondern auch im Obscura Kino 1+2 im Roxy. 
Dort gibt es an den Sonntagen kostenlose Parkplätze. Achten 
Sie bitte auf die jeweiligen Anfangszeiten und nutzen Sie den 
Online-Ticket-Service unter www.arthaus-kinos-ulm.de

Und wie in jedem Jahr weisen wir auf die „medizinisch-ethisch 
verordnete“ preisgekrönte Dokumentation „Kinderland ist 
abgebrannt“ von Sibylle Tiedemann hin. Vorbeugend gegen alle 
Arten von rechtem Gedankengut!

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Günter Merkle

Autor und Produzent

6x Zeitreisen …

Zeitreisen sind seit jeher ein Menschheitstraum. Wie haben 
die Menschen in früheren Zeiten gelebt und gearbeitet? 
Fotografie und Film haben uns diesem Wunsch ab der 
Mitte des 19. Jahrhunderts nähergebracht. Freilich 
nur, wenn eine Kamera mit dabei war und sich das 
aufgenommene Material bis in unsere Zeit erhalten hat. 

Die Zeitreisen der „ulmfilmtage“ bestehen aus 
unterschiedlich langen Filmausschnitten verschiedenster 
Produktionen. Sie vermitteln uns ein anschauliches 
und lebendiges Bild der dargestellten Epoche – freilich 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit, dafür aber mit 
Unterhaltungswert.

12. ulmfilmtage

Zum 12. Mal!
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„Die Historischen Ulm-Filme“ zeigen das alte Ulm, wie 
es ab 1922 von den ersten Filmkameras im 35mm und 16mm 
Format festgehalten wurde. Deutscher Bauerntag, Fischerste-
chen und Schwörmontag, 
Landesturnfest und Ulms 
Sehenswürdigkeiten zogen 
immer wieder Kamera-
teams an. Enthalten sind 
Filme und Filmfragmente 
aus dem Ulmer Stadt-
archiv, von Firmen und 
privaten Leihgebern. 
Nachdenklich machen die 
Szenen aus Ulms „brauner 
Vergangenheit“. Erste Farbaufnahmen wurden bei Schachtel-
fahrten auf der Donau gemacht. Ein faszinierender Blick auf ein 
längst vergangenes Ulm, das im Filmbild weiterleben wird.

„Ulm ab 1945…“ Nach dem Kriegsende war Ulms Zentrum 
eine Ruinenlandschaft. Aber schon im Sommer 1945 zeigte 
die amerikanische Wochenschau, wie sich Ulm „… zu neuem 
Leben durchringt“. Trotz größtem Mangel entstanden in kurzer 
Zeit neue Schulen und Wohnquartiere. OB Theodor Pfizer 
belebte den Schwörmontag im Geiste des demokratischen Neu-
Anfanges. Mit Unterstützung des Verlegers Kurt Fried versuch-
te sich Hans Rees mit einer Filmchronik fürs Kino. Inge Scholl 

und die vh wurden von der 
Wochenschau als vorbildlich 
dargestellt und die Eröff-
nung der „Hochschule für 
Gestaltung“ fand überregio-
nales Interesse. Ulm erlebte 
Großveranstaltungen wie 
den Deutschen Feuerwehrtag 
oder die 1.100 Jahr Feier der 
Stadt. In den Stadtfilmen von 
1950 und 1956 wurde der 

Aufbruch dokumentiert, Ulm war auf dem Weg in die Moderne, 
ohne seine Traditionen zu vergessen. 

Die Filme

Die Anfangszeiten in Mephisto & Obscura finden Sie auf der Rückseite!

Ulm in den 60er Jahren In jenen Jahren entstand das mo-
derne Ulm, obwohl viele Probleme des Wiederaufbaus noch nicht 
gelöst waren. Rund 
10 Schulen waren 
neu erbaut worden, 
aber noch immer 
fehlten viele Woh-
nungen. Die HfG, 
die Hochschule für 
Gestaltung sowie 
die Gründung der 
Universität gaben 
wichtige Impulse 
für die Zukunft. Die 
Industrie erlebte 
einen Boom, überall 
ging es aufwärts. Der autogerechten Stadt wurde viel Platz einge-
räumt, was viele große Baustellen mit sich brachte, die uns heute 
wieder begegnen. Und dann gab es ja auch noch die US-Army in 
der Donau-Doppelstadt …

70/80er Jahre in Ulm Das Jahrzehnt beginnt spektakulär! 
In der Uniklinik Ulm leben die 
Rohringer-Zwillinge zwei Jahre 
lang in einem Plastikzelt, 
bis sie wieder Abwehrkräfte 
entwickelt haben. Ein Ulmer 
Kameramann berichtet von 
der Olympiade in München. 
Die Spiele beginnen heiter und 
enden mitten im Nahost-Kon-
flikt. Die Wirtschaftswunder-

jahre sind vorbei, die Grenzen des Wachstums scheinen erreicht. 
Die Videocolor-Werkschließung sorgt für eine hohe Arbeitslosig-
keit. Doch es wird auch gefeiert: 600 Jahre Grundsteinlegung 
Ulmer Münster, das Landesturnfest oder die erste Länder-über-
greifende Landesgartenschau der Republik. Und die Nächte sind 
lang im legendären Nachtclub Aquarium. Anfang der 80er startet 
die Friedensbewegung und setzt 1983 mit der Menschenkette 
Stuttgart/Neu-Ulm einen spektakulären Akzent. 40 Jahre später 
bekommt das Wort Nachrüstung eine ganz neue Bedeutung.

Die 90er in Ulm Mit dem erfolgreichen Flugwettbewerb 
von 1986 ist der „Schneider von Ulm“ endlich rehabilitiert. 
Die „SchneiderIN von Ulm“, Gabriela Nasfeter präsentiert ihre 
Kunst-Modenschau „Artiles“. Auf dem Oberen Eselsberg startet 
die Wissenschaftsstadt mit der Grundsteinlegung des AEG-For-
schungsinstitutes und OB Ernst Ludwig verkündet das Stadtquali-
tätsprogramm. Congress-Centrum und Stadthaus werden 1993 
eröffnet. Ex-OB Ivo Gönner 
führt uns im Film durch die 
Themen Solar-Initiative, 
600 Jahre Großer Schwörbrief 
mit Besuch des Bundesprä-
sidenten, 1. Donaufest und 
5-Linien Stadtbahn-Konzept. 
Kontrastprogramm: „Eine 
Region kämpft …!“ Die Kässbohrer Belegschaft demonstriert auf 
dem Münsterplatz für die Fusion mit Daimler. Weitere Aufreger 
des Jahres 1999: Ein Jahrhundert-Hochwasser und der Orkan 
Lothar. Die Rockjazz-Legende „Kraan“ feiert Reunion auf dem 
Donaufest 2000 – must see! 2007 ist die „Neue Mitte“ endlich 
komplett – die Zukunft kann kommen! PS: Welchen Fehler mach-
te Herr Schabowski 1989 in Berlin?

Sibylle Tiedemanns preisgekrönte Dokumentation: 
 

„Kinderland ist abgebrannt“  
Das ist die Geschichte der Mädchen-Klasse der Mutter der 
Filmemacherin - von der Vorkriegszeit bis zum Wiedersehen 
mit den von den Nazis vertriebenen Klassenkameradinnen. Sie 
erzählen von ihren 
Erlebnissen und wir 
Nachgeborenen 
müssen einmal 
mehr erkennen, wie 
perfide die Nazis das 
Leben der BürgerIn-
nen beeinflusst ha-
ben. Die Verbrechen 
gegen die Mensch-
lichkeit begannen 
subtil und endeten 
brutal. Wir empfehlen diesen Film allen Menschen dieser Stadt 
und darüberhinaus, wo auch immer sie geboren wurden.

DONAU | ZEIT | REISE Der Autor bereiste die Donau 
während 10 Jahren von den Quellen bis ins bulgarische Vidin. 
Bevorzugtes Reisemittel war eine Ulmer Schachtel, aber wir 

stehen auch am Ufer oder 
Fliegen mit dem Helikopter. 
Dazwischen springen wir 
ins Jahr 1928 und sehen die 
Menschen an der Donau mit 
den Augen des deutschen 
Kulturfilmers Hans Cürlis. 
Von den Autoren Eva Dems-

ki, Peter Esterházy oder György Konrád erfahren wir Interessan-
tes zum Leben und Zusammenleben an diesem europäischen 
Strom. Aber was wäre gerade dieser Film ohne Musik: Klassik 
und Weltmusik, was darf es sein? Diese Donaureise gibt es nur 
im Kino! 
 
„…um Ulm herum“ Kennen sie Pfingstlümmel oder wissen 
Sie, was ein Carillon ist? Wie wurde früher in der Landwirtschaft 

gearbeitet? Wozu brauchte Langenau 
ein Stellwerk. Wir schauen bei den 
Restaurierungsarbeiten des Löwen-
menschen zu und machen mit der 
Drohne immer wieder Ausflüge links 
und rechts der Donau. Es gibt viel zu 

entdecken – in und um Ulm. 
 
„HfG Filme“ Mit der Filmabteilung von Alexander Kluge 
und Edgar Reitz entstand an der HfG 1959 die erste deutsche 
Filmhochschule. Die Studentenfilme, gedreht zumeist in s/w auf 

35mm, sind bundesdeutsche Zeitge-
schichte, die uns nach über 50 Jahren 
staunen lassen. Nicht zuletzt durch die 
innovativen Miniaturen: Experimentell, 
frech und komisch!

 
 
Hildegard Knef: „Ich will alles“ 
Der überragende Dokumentarfilm 
der Filmemacherin Luzia Schmid 
mit faszinierenden Interviews und 
Konzertausschnitten. Hildegard 
Knef wurde am 28.12.1925 in der 
Ulmer Theatergasse geboren.
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